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Deutschland und der
Mandatsausschutz

Deutschland hat nach Blättermeldungen in London an¬
gefragt, wie England sich zu einem etwaigen Anspruch
Deutschlands auf die Mitgliedschaft im Mandats -
ausschuß des Völkerbunds stellen würde? Der bekannte
Mandatsartikel (22) ordnet in seinem letzten Absatz folgendes
an : „ EinständigerAusschußwirdbeauftragt ,
dieJahresberichtederMandatareentg egen¬
zunehmen und zu prüfen und dem Rat über
alledieAusführungderMandatebetreffen -
den Fragen sein Gutachten zu erstatten .

" —
Dieser ständige Mandatsausschuß besteht aus 9
vom Völkerbundsrat ernannten Mitgliedern , von denen
mindestens 5 nicht Staatsangehörige von Mandatsmächten
sein müssen , eines eine Frau sein soll . Er hat seinen Sitz
in Genf und tritt seit 1914 zweimal jährlich zusammen. Den
Vorsitz hat seit seiner Begründung Marquis Reodoli
(Italien ) inne. Er nimmt die je bis zum 1 . September zu
erstattenden Berichte der Mandatsmächte ent¬
gegen . Diese werden unter Teilnahme eines Vertreters der
Mandatsmacht geprüft. Der Ausschuß verfaßt einen Be¬
richt an den Rat . Derselbe erörert zunächst gewisse
allgemeine Fragen und befaßt sich dann mit den einzelnen
Mandatsländern. Die Mandatsmächte können ihrerseits Er¬
läuterungen beifügen oder sie nachfolgend beantworten . Der
Rat läßt sich von einem seiner Mitglieder Bericht erstatten
und nimmt in einer Entschließung Stellung . Dann erstattet
er seinerseits Bericht der Völkerbundsversammlung, die in
einer Entschließung grundsätzliche Wünsche zum Ausdruck
bringen oder gewisse Richtlinien aufstellen kann.

In der Regel pflegte der Mandatsausschuß mit den Man¬
datsmächten recht schönend und diplomatisch umzugehen. . Er
beschränkte sich auf das Formelle und vermied ängstlich , an
ihren Maßnahmen Kritik zu üben. Doch haben immerhin
die berüchtigten Vorgänge in Syrien ihn zu allerlei Aus¬
stellungen veranlaßt , und er hat Frankreich namentlich daran
erinnert , daß die vertragsmäßig zu errichtende Selbstver¬
waltung noch nicht ins Leben gerufen sei . Frankreich
aber hat so gut wie nichts getan, sondern nur in einem
Schriftsatz die in Syrien ergriffenen Maßnahmen zu recht-
fertigen versucht . Im übrigen haben die Mandatsmächte
sich jede Rüge seitens des Mandatsausschusses entschieden
verbeten.

Und so hat sich der Ausschuß — mit Berufung auf den
oben wiederholten Wortlaut — auf den Standpunkt ge¬
stellt, daß er nicht befugt sei , von sich aus eine
Untersuchung etwaiger Miß stände in einem
Mandatsland anzu st eilen . Er ist also ganz auf die
Berichte der Mandatsmächte angewiesen, die somit in diesem
Fall Richter in eigener Sache sind . Allerdings ist den Ein¬
wohnern ein Petitionsrecht eingeräumt worden . Aber
diese Petitionen müssen durch Vermittlung der Mandats¬
macht an den Generalsekretär gehen . Petitionen , die aus
anderem Weg an diesen gelangen, werden zurückgesandt .
Nun wollte der Ausschuß das Recht haben, nötigenfalls
Personen aus den Mandatsländern persönlich anhören oder
vernehmen zu dürfen. Diese Befugnis wurde ihm bestritten .

Aus all dem geht hervor , wie man mit größter Pein¬
lichkeit den Schein vermeiden wollte , als ob der Mandats¬
ausschuß eine Art von Aufsichtsbehörde gegenüber den
Mandatsmächten sei . Diese sollten völlig souverän sein . Nichtnur das . Sie haben sich nach und nach an den Gedanken
gewöhnt, als ob die Mandatsländer Kolonien se -en , die
sie niemals an Deutschland oder nur auch an den Völker¬
bund zurüzugeben genötig werden könnten .So gering nun auch die Befugnisse des Mandatsaus¬
schusses sind , so wäre es doch wertvoll , wenn Deutschland ,das nun doch ständiges Ratsmitglied ist, Sitz und Stimme
in diesem Ausschutz erbi -nl ? . Damit wäre der allererste
Schritteiner Annäherung an unserefrüherenKolonien erreicht . — Wir können es deshalb nur be¬
grüßen, wenn sich die eingangs erwähnte Meldung bestätigte .

, V? . n .

eue Nachrichten
Glückwunsch des Reichspräsidenten an den König

von Spanien
Berlin . 17 . Mai . Reichspräsident von Hindenburg

hat dem König von Spanien zu seinem 25jährigen
Regierungsjubiläum ein Glückwunschtelegramm gesandt . In
der hiesigen spanischen Botschaft hat u . a . der Reichsminister
Dr . Stresemann seine Karte abgegeben.
Stresemanns Antwort auf englisch-französische Verdrehungen

Berlin, 17 . Mai . Anläßlich des Besuchs Doumergues
und Bnands in London schrieb der Londoner „Manchester
Guardian , Deutschland erleide weiter die Schmach einer
fremden Besetzung . Es sei schwer, dafür auch nur
eine juristische Entschuldigung zu finden , ganz abgesehen
davon , daß die Besetzung mit dem Abkommen von Locarno
im schroffsten Widerspruch stehe . — Daran anknüpsend wird

Tagesspiegel
Reichspräsident v. Hindenburg wird auf Einladung der

Provinz Schleswig- Holstein vom 29. Nlai bis 1. Juni eine
Reise durch die Rordmark unternehmen und am 29. Mai in
Hamburg eintrefsen, wo aus dem Großborsteler Rennplatz
ein Rennen um den Großen Preis von Hamburg und den
Borsteler Pokal abgehalten wird . Darauf wird sich der
Reichspräsident nach kiel begeben und in der Rächt zum 31 .
Mai an Bord des Linienschiffs „Schlesien " nach Murrwick
reisen , wo die Marineschule besichtigt wird . Dann erfolgt
ein Besuch in Flensburg . Am 1 . Juni wird der Reichs¬
präsident der Eröffnung des Damms von klanxbuell nach
der Insel Sylt beiwohnen und mit dem ersten fahrplan¬
mäßigen Eisenbahnzug über den Damm fahren . Die Insel¬
bewohner werden einen geschichtlichen Festzug veranstalten.

Ein Antrag der Rathausverwaltung in München, Mittel
für die Reubeschafsung von Flaggen zu genehmigen und aus
dem Raihausturm neben den Landes - und Stadtslaggen auch
die Reichssarben Schwarzroigald und die alten Reichssarben
Schwarzweißrot zu hissen, führte im Münchener Sladkrat
zu einer erregten Aussprache. Mit wechselnden Mehr¬
heiten wurde schließlich die Beslaggung in den alten wie in
den neuen Reichsfarben abgelehnt.

Bei dem Skaaksbankett im Buckinghampalast in London
anläßlich des Franzosenbesuchs feierten König Georg und
Staatspräsident Doumergue in Trinksprüchen die unver¬
brüchliche englisch- französische Freundschaft. Lhamberlain
und Briand hatten Besprechungen .

Die Arbeiterpartei ist wieder ins Unterhaus zurückgekehrl .
Rach einer Meldung aus Belgrad soll in Griechenland

wieder einmal eine Revolution ausgebrochen sein. Im
Piräus bei Athen werde zwischen Monarchisten und Re¬
gierungskruppen gekämpft. Auf der Insel Samos herrsche
Aufruhr .

m oer yalvamtiicyen „Diplomatisch - Politischen Korrespon¬
denz " ausgeführt : Diese Feststellung des „Manchester Guar-

rlegt zi
' " " "dian " widerlegt zugleich die ( in anderen englischen und fran¬

zösischen Blättern künstlich zurechtgemachte ) Behauptung ,
das Verhalten des Reichsaußenministers D r . Strese -
m a n n werde durch irgendwelche innenpolitische Schwierig¬
keiten (d . h . durch die Beteiligung der Deutschnationalen an
der Reichsregierung) bedingt. In bezug auf das Rheinland ,
heißt es in dem offensichtlich aus dem Auswärtigen Amt
stammenden Artikel weiter, hat Dr . Stresemann nur ver¬
langt , was Sache des ganzen deutschen Volks ist.
Es ist also ausgeschlossen, daß in dieser Frage irgend eine
parteimäßige Verschiedenheit bestehen könnte , die auf die
Handlungen eines deutschen Staatsmanns irgendwelchen
Einfluß auszuüben vermöchte . Die Besprechungen zwischen
Briand und Chamberlain werden, soweit sie sich
überhaupt dieser Frage zuwenden, somit zweifellos der
TatsacheRechnungzutragenhaben , daß in den
Fragen des Rheinlands dasdeutscheVolkinfeiner
Gesamtheit und nicht etwa diese oder jene Parteiver¬
bindung in den Eröffnungen zu Worte gekommen ist , die in
der jüngsten Zeit von Berlin gemacht worden sind.

Preußen und das Reich
Berlin , 17 . Mai. Sobald der Reichssinanzminister Dr.

Köhler aus Freiburg zurückgekehrt ist , wird laut „Ger¬
mania " zwischen ihm und dem preußischen Ministerprä¬
sidenten Braun eine Besprechung stattfinden, tn der der
Streit zwischen Preußen und dem Reich erörtert werden soll .

Die politische Polizei in Kattowitz hielt bei einer
Reihe von Deutschen in Antonienhütte Haussuchungen ab .
Die Gründe hierfür sind unbekannt. Bei Frau Baumeister
Grünig beschlagnahmte die Polizei Aufnahmescheine vom
Deutschen Frauenbund und einen größeren Betrag Mit¬
gliederbeiträge dieser Organisation . Beim Büroafsistenten
Grabowski wurde Material betreffend die deutsche Minder -
heitsschule beschlagnahmt.

Erhöhung der Daweslasten?
Berlin , 17. Mai . Trotzdem die Mitteilungen der „Deut¬

schen Zeitung " über eine Aenderung des Dawes -
plans zu Deutschlands Ungunsten und die Heranziehung
der Reichspost zum Dawestribut wiederholt halbamtlich
bestritten worden sind , beharrt das Blatt bei feiner Be¬
hauptung und ergänzt sie durch weitere Mitteilungen . Da¬
nach sollen Tabak , Zucker, Alkohol und Bier höher besteuert ,
für Tabak und Zucker sogar bas Reichsmonopol ein¬
geführt werden . Die Belastung der Reichspost — und das
ist das weitere Neue — soll bei einer Kapitallast von 5 Mil¬
liarden Mark nicht 150 Millionen , wie bisher angenommen
wurde, sondern 3 00 Millionen Goldmark jährlich für
den Dawestribut betragen . Die bisherige Gesamtbelastung
der deutschen Volkswirtschaft werbe also wesentlich erhöht.

Hochschulring und vaterländische Verbände
Berlin , 17 . Mai . Die „DAZ .

" veröffentlicht eine Zu¬
schrift des „Hochschulring deutscher Art"

, wonach die von
dem Blatt veröffentlichte Nachricht , dgß der Hochschulring

seine seit langem bestehende Verbindung mit den vereinigten
vaterländischen Verbänden gelöst habe , den Tatsachen nicht
entspricht .

Die Franzosenplage
Koblenz . 17 . Mai . Französische Soldaten überfielen ein

kaum der Schule entwachsenes Mädchen auf dem Karthäuser¬
berg und vergewaltigten es . Auf die Hilferufe des Mädchens
eilten Deutsche herbei , worauf die Franzosen davonliefen.

Polnischer Rechksbruch
Lipine, 17 . Mai . In der gestrigen Gemeindevertrster -

sitzrmg von Lipine stellten die polnischen Parteien den Dring¬
lichkeitsantrag, daß in Zukunft die deutschen Gemeinde¬
vertreter sich derpolnischen Sprache zu bedienen hätten ,
da die deutsche Sprache „die polnischen Gefühle verletze" .
Die deutschen Vertreter verließen hierauf den Saal und
die Sitzung mußte abgebrochen werden. Der Vorsitzende
wies den ungesetzlichen Antrag nicht zurück, obwohl nach der
Genfer Konvention die deutsche Sprache in den Gemeinde¬
vertretungen zulässig ist.

Die englische Arbeiterpartei verläßt das Unterhaus
London. 17. Mai . Im Unterhaus brachte Valdwin

den Antrag ein , daß bas Gewerkschaftsgesetz vom
Unterhaus in 16 Tagen erledigt werden solle, damit die
Verschleppungsversuche der Arbeiterpartei abgewehrt wür¬
den . Die Mitglieder der Arbeiterpartei erhoben Einspruch
und verließen den Saal . Wie verlautet , werden sie sich an
den Sitzungen erst wieder beteiligen, wenn die Vorlage an
den Ausschuß geht . Lloyd George erklärte, er sei ein
Gegner der Gewerkschaftsvorlage und werbe gegen den An¬
trag stimmen . Der Antrag Baldwins wurde mit 259 gegen
13 Stimmen angenommen.

Zusammenstoß zwischen Amerikanern und Liberalen
in Nicaragua

Managua, 17 . Mai . Ein Kapitän und ein Soldat der
amerikanischen Marine wurden gestern abend in einen
Kampf mik einem Trupp Liberaler bei Leon getötet und
mehrere Seesolöaken verwundet. Die Liberalen verloren
sechs Tote.

Die neue Fahne der Südafrikanischen Union
Kapstadt, 17 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hat den Ge¬

setzentwurf , der eine neue Fahne für die Südafrikanische
Union schafft , angenommen. Der englandfreundliche Höhere
Ministerpräsident Smuts bekämpfte den Gesetzentwurf
scharf . — Aus der neuen Fahne sind alle Abzeichen , die auf
eine Verbindung mit Großbritannien hindeuteten, entfernt
worden.

Württemberg
Die Entwicklung des württ . Arbeitsmarktes
Die Entwicklung des württ . Arbeitsmarkts in den letzten

drei Monaten wird durch folgende vom Landesamk für
Arbeitsvermittlung mitgeteilke Zahlen gekennzeichnet :

Zabl der auf 100 offene
Monat Arboitsgesuche offene Stellen Vermittlungen Stell , entfielen

Arbeitsuchend «
April 1927 75 894 27 238 20 380 278
März 1927 91 855 27 349 21 039 335
Februar 1927 98 269 22 546 17 486 438
April 1926
April 1928

88 661 17 762 12 967 498
39 126 35 937 21 033 108

Die Gesamtzahl der jeweils am Schluß des Monats bei
den Arbeitsnachweisen noch verfügbaren Arbeitsuchenden und
offenen Stellen betrug:

Arbeitsuchend « offene Stellen
38 4S8 3 845 9
48 274 3 736
64 ISS 2 821

im April 1927
im März 1927
im Februar 1927

8

cfügbaren Arbeitsuchenden entfielen am
ts April auf die Gruppe Lohnarbeit wech-

Von den vers
Schluß des Monats
selnder Art 10 900 , denen 99 offene Stellen gegenüberstanden:
auf die Metallindustrie rund 8000 mit 170 offenen Stellen :
es entfiel also nahezu die Hälfte aller verfügbaren Arbeit¬
suchenden auf diese beiden Gruppen .

Die Zahl derHaupkunterskühungsempfänger
in der Erwerbslosen- und Krisenfürsorge betrug am 1 . März
dieses Jahres 49 203 , 1 . April 24 426,

'l . Mai '
19 617.

Stuttgart , 17. Mai . Aus dem Justiz dienst . Der
Staatspräsident hat den Oberlandesgerichtsrat zumTobel
zum Landgerichtspräsidenten in Stuttgart und den Staats¬
anwalt der Ratsstufe Dr. Elwertin Ulm zum Oberstaats¬
anwalt in Heilbronn ernannt.

ep. Vertrekertag des Lvang . Volksbunds. Zum alljähr¬
lichen Vertretertag des Evang . Volksbunds fanden sich in
Stuttgart gegen 400 Männer und Frauen aus allen Stän .
den und Landesteilen zusammen. Viele derselben besuchten
gm Sonntag nachmittag dje sehenswerte Ausste llung der



freien Wohlfahrtspflege in der Stadthalle . Der liturgische
Eröffnungsgottesdienst am Sonntag abend in der Leonhards -
tirche verlieh der Tagung ihre Weihe . Die Hauptverhand -

iungen am Montag wurden nach einer religiösen Feier , die
Dekan Dr . Dörrfuß aus Crailsheim hielt , durch eine Be¬

grüßungsansprache von Staatsrat O- Dr . v . M o st h a f als

Landesvorsitzenden eingeleitet . Prälat Finckh überbrachte
die Grüße des Kirchenpräsidenten und des Oberkirchenrats ,
Präsident Röckerdie Grüße des Evang . Landeskirchentags .
Die Aussprache über die „ religiöse und sittliche Lage in un¬
fern Landgemeinden " wurde durch einen Vortag von Pfar¬
rer Planck - Nußdorf eingeleitet . Er schilderte die Krise ,
die das deutsche Bauerntum ergriffen hat und seine wirt¬
schaftliche Lage wie sein inneres Wesen aufs tiefste erschüttert .
Sie ist zu einer schleichenden Weltanschauungs - und Kirchen¬
krise für viele geworden und wird noch durch den Wett¬
bewerb der Sekten und sittliche Not verschärft . Au ihrer
Ueberwindung gilt es volles Verständnis für die äußere und
inner Not des Bauerntums beweisen und mit ihm leben .
Als neue Arbeit haben sich die evang . Bauernkurse bewährt ,
durch die in zwei Wintern 60 Iungbauern unseres Lands
gegangen sind und eine neue Stellung zu Beruf , Volk und
Kirche gefunden haben .

In der anschließenden Aussprache anerkannten erfahrene
Landpfarrer und Lehrer , sowie angesehene Landwirte die
verständnisvolle Behandlung dieser bedeutsamen Frage und
wiesen auf manche Lichtpunkte und verheißungsvolle Neu -
nnsätze hin . Crgebniss » des Tags waren die Bildung eines
Bunds der Freunde der evang . Bauernschule , dem sich so¬
gleich viele anschlossen, ferner die Beauftragung von Pfarrer
Planck mit der Bildung eines Landesausschusses für Fragen
des dorfkirchlichen Lebens . Die Vornahme der Wahlen
bestätigte den bisherigen Landesausschuß und Vorstand und
brachte ihm einen bedeutsamen Zuwachs an wertvollen Kräf¬
ten . Ferner wurden Anträge angenommen , die der Veran¬
staltung von Vertreter - und Frauentagen in den Bezirken ,
der Anstellung von Hausschwestern und der Einrichtung haus¬
wirtschaftlicher Kurse galten .

ep. Starker Besuch der Wohlfahrkscmsstellunp . In de -
Stadtballe , in der gegenwärtig die Ausstellung der freien
Wohlfahrtspflege aufgebaut ist , herrschte am Sonntag ein
buntbewegtes Leben . Schon vor den Eingängen an den
Kassen stand man Kopf an Kops und im Innern vor den
großen Schaustücken und in den Kosen drängten sich Tau¬
sende. die mit sicktlichem Interesse den Führungen folgten ,
oder sie sahen im Kino die Bilder aus den Tätigkeitsgebieten
der großen Wohlfahrtsverbände . Auch viele auswärtige Be¬
sucher hatte die Ausstellung angelockt.

Werkmeister - Tagung . Der Deutsche Werkmeister - Bund .
Sitz Essen, Bezirksverband Württemberg , hielt am Samstag
in Stuttgart im „ Hospiz Viktoria " seinen 5 . Bezirkstag ab .

Ein bestechender Polizeibeamker . Das Schöffengericht ha !
den früheren Landespolizeibeamten Ernst Weigold we¬
gen Bestechung und Aktenbeseitigung zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus verurteilt . Weigold hatte zugunsten des früheren
Hoteliers Emil Dobler Aktenstücke gestohlen .

Aus dem Lande

Aeuerbach , 17 . Mai . Tödlicher Unfall . In der
Bettfedernfabrik von Herz und Kops geriet der 47 I . a . verh .
Arbeiter Ernst Heyd von hier in eine Transmifsionsanlage .
Schwerverletzt mußte er ins hiesige Krankenhaus gebracht
werden , wo er nachmittags feinen Verletzungen erlag .

Heilbronn , 17 . Mai . Ein aufgeklärter lieber »
fall . Ani 29. April vormittags wurde auf der Straße
von Gemmingen nach Berwangen ein Mädchen überfallen .
Der Täter konnte nun in der Person des Friedrich Harst
aus Eppingen ermittelt und festgenommen werden . Cr ist
mit 2t4 Jahren Zuchthaus vorbestraft .

Illingen , OA . Maulbronn , 17. Mai . An die Wand
gedrückk . Am Samstag abend wurde der 47 3 . a . Far -
renwärker Albert Holzhauer von einem Gemeindefarren an
die Wand gedrückt , so daß drei Rippen in die Lunge ein¬
gedrückt wurden . Der Verletzte ist nun im Bezirkskranken¬
haus Baihingen a . E . gestorben . Er hinterläßt eine Witwe
und vier Kinder .

Gmünd » 17 . Mast Kraftposten im Oberamt
Gmünd . Die Kraftpostfahrken im Oberamksbezirk Gmünd
sind bedeutend vermehrt worden . Seit 15 . Mai lauft ein
Kraftwagon von Gmünd aus über Mutlangen , Lindach ,
Täferrot , Tierhaupten nach Ruperkshofen und zurück mit
einstündiger Fahrzeit . Der Wagen Gmünd —Spraitbach
—Gaildorf braucht 2 Stunden 35 Minuten und berührt
Mutlangen , Amandusmühle , Leinhäusle , Vorder - und
Hmterlintal , Seelach , Gschwend , Waldhaus , Wildgarten ,
Peippersberg und Unkerrok . Aeber Herligkofen , Iggingon ,
Leinzell , Göggingen , Eschach , Holzhausen fährt man von
Gmünd aus nach Untergröningen in 1 Stunde 35 Min . Die
kleinste Strecke Gmünd —Waldstetten hat 25 Minuten Fahr -
zeit . Van Mögglingen aus geht eine neue Autolinie nack
Hohenstadt über Heuchlingen , Schechingen , Obergröningen
mit 55 Minuten Fahrzeit . Schließlich sei noch die Ver¬
bindung zwischen Lorch und Welzheim erwähnt , die 1 Stunde
15 Min . Fahrzeit beansprucht vom Bahnhof Lorch ab über
Kloster Lorch, Alfdorf , Pfahlbronn , Breikenfürsk mit End¬
station Welzhe >m .

Hall » 17. Mat . Gedenktafelweihe . Anläßlich der
am 21 . und 22 . Mai hier statfindenden Regiments -Tagung
der ehemaligen Res . 121er findet am Sonntag vormittag
die feierliche Enthüllung einer Gedenktafel für die gefallenen
Kameraden des 3 . Bataillons an der altehrwürdigen Mi¬
chaelskirche statt .

Der älteste hiesige Einwohner , der 94 I . a . Privatier
Karpf , wurde gestern auf dem Schiedweg , als er mit seiner
Frau spazieren ging , von einer 22jährigen Radlerin , die des
Fahrens nicht ganz sicher war , angefahren . Der alte Herr
erlitt so schwere Verletzungen , daß er an Ort und Stelle
starb . Frau Karpf trug schwere Arm - und Rippenverletzun¬
gen davon , und auch die Radlerin erlitt Verwundungen .

Amlishagen , OA . Gerabronn , 17. Mal . Von der
Kuh erdrückt . Der 10 3 . a . Sohn der Landwirkseheleute
Zürmer wurde beim Füttern von einer Kuh derart an den
Fuikerkrog gedrückt , daß er schwere innere Verletzungen er¬
litt , an deren Folgen das unglückliche Kind trotz vorgenom -
msner Operation gestorben ist.

Ellwangen , 17. Mai . Dichter - Auszeichnung .
Bei dem internationalen Wettbewerb für lateinische Dich¬
tung an der königlichen Akademie der Wissenschaften in Am¬
sterdam hat Studienrat Dr . Hermann Weller hier wie¬
derum den Sieg über alle Mitbewerber davongetragen und
den Preis , die goldene Medaille , zuerkannt erhalten . Das
ist nun sein 6 . Sieg in einem internationalen Dichterwett -
jampf . bei dem zahlreiche Wettbewerber um den Dichter¬

preis kämpfen . Die Idee seines sieggekrönten Werks „Dis
Vestalin " behandelt die entsagungsvolle Willensstärke der
Vestalin Claudia und ihres Iugendgeliebten Cäcilius . Welche
Wertschätzung Dr . Weller auch in Italien genießt , beweist
ein in letzter Zeit von einem italienischen Dichter auf Dr .
Weller verfaßtes Gedicht , das in lateinischen Versen Wellers
dichterische Begabring und Bedeuturig schildert und ihm ge¬
widmet ist . In der Stadt Gerace Marina in Unteritalien ,
bei deren Wettbewerb Dr . Weller voriges Jahr mit seinem
Werk „ Hospes Tarentinus " ebenfalls den ersten Preis , die
goldene Medaille , erhielt , werden zu seinen Ehren die Vor¬

bereitungen zu einer Feier dieses ersten Siegers getroffen .

Neuhaussn a . E .» 17 . Mai . Ab gestürzt . Der
.
17-

jährige Emil Weitsten stürzte beim Dachumdecken so unglück¬
lich ab , daß er den schweren Verletzungen erlag .

Münsingen , 17. Mai . Letzte Fahrt der Post¬
kutsche . Die alte Postkutsche, die jahrzehntelang den Post¬
verkehr zwischen den beiden Albstädtchen Münsingen und
Hayingen vermittelte , hat am Samstag ihren Betrieb ein¬
gestellt. Geschmückt mit schönstem Maiengrün tat sie ihn
letzte Fahrt , um von nun an in einer verlassenen Ecke vor
güten und schlechten Tagen der Vergangenheit zu träumen >
Ihr mächtiger Rivale , das Auto , hat sie verdrängt und an
Stelle des einstigen melodischen Posthorns ertönt die nüch¬
terne und aufdringliche Autohupe . Ein Stück aus dem be >
häbigen Zeitalter ist wieder dahin .

Pfrondorf , OA . Tübing - n , 17. Mai . Kein Spiel ,
zeug . Dem dreijährigen Bübchen Eugen Bopp wurden
von einem andern 4 !ührigen Bübchen , die beide sich mit eine ,
Axt zu schaffen machten , vier Finger der rechten Hand ab -
gehauen .

Dußlingen , OA . Tübingen , 17. Mai . Endlich ver¬
haftet . Am letzten SamStag wurde der 22 3 . a . Tag -

löhner Wilhelm Mattes von hier verhaftet . Gegen ihn be¬
stand schon längere Zeit ein Steckbrief . Mattes ist auch
dringend verdächtig , den Waldschüh Weber von Bühl am
vergangenen Freitag morgen im Wald zwischen Dußlingen
und Bühl airgeschossen zu haben . Es wurde auch die Ge¬
liebte des Mattes -, die Käthe Dürr von hier , verhaftet und
in das Amtsgericht Tübingen eingelrefert , weil der Verdacht
besteht , daß sie ihren Geliebten bei der Flucht unterstützte .

Herrenberg , 17 . Mai . Luftspiegelung - Letzten
. Freitag abend wurde von den Höhen hinter Kayh eine
seltene Luftspiegelung beobachtet . Der Westhimmel war init
einer dunkelgrünen glatten Wolkenwand bedeckt , die Sonne
sandte ihre Strahlen noch leicht über den Horizont . Am
östlichen Himmel stand der Mond . Plötzlich erschien an der
Wolkenwand im Westen das getreue Spiegelbild der Alb -
kette in ihrer ganzen Ausdehnung . Das Bild des Boden -

jees sogar war deutlich zu erkennen und man glaubte auch,
noch dahinter liegende Schneeberge erkennen zu können . Das
ganze wunderbare Natnrspiel dauerte etwa 1 >s Stunden .

Oberjettingen OA . Herrenberg , 17 . Mai . Ein wei¬
terer Todesfall . Sonntag früh ist die Wwe . Ber -
stecher, Mutter der kürzlich verstorbenen Frau Koch , gestor-
den . Sie ist das dritte Opfer dieser eigenartigen Krankheit .
Die amtlichen Feststellungen sind noch nicht bekannt . Doch
spricht man jetzt von Paratyphus .

Rottweäl , 17 . Mai . Verbandstag der Glaser¬
meister . Der diesjährige 19 . Verbandstag des Landesver¬
bands der Glasermeisier in Württemberg und Hohenzollern
findet in den Tagen des 28 . , 29. und 30 . Mai ds . 3s . in
Rottweil statt . Mit der Tagung ist eine Fachausstellung
verbunden .

Schramberg , 17 . Mai . Selbstmord . Der 21 I . a.
Karl Kugler hat sich Montag früh erschossen . Er war um
143 Uhr morgens mit seinem Auto von einer Wirtschafts -
erössnungsfeier in Alprrsbach heimgefahren . Auf der Straße
Alpirsbach —Schenkenzell rannte das Auto gegen einen
Baum und einen Grenzstein und blieb völlig zerstört liegen .
Sämtliche drei Insassen kamen mit dem Schrecken davon .
In der Erregung über diesen Vorfall scheint Kugler Selbst¬
mord begangen zu haben .

Göppingen , 17. Mai . Aus dem Parterleben .
Am Sonntag fand auf dem Hohenstaufen eine Frühlings -
seier der Deutschnationalen Volkspartsi statt , bet der Alfred
Roth und der Landesvorsitzende , Rechtsrat Dr . H i r z e l ,
Ansprachen hielten .

Alm , 17 . Mai . Besserungdes Arbeitsmarktes .
Die Zahl der Erwerbslosen im Arbeitsnachweisbezirk Ulm
ist von 779 am 1 . Mai auf 543 am 15 . Mai zurückgegangen .

3llerrieden , OA . Laupheim , 17 . Mai . Illerbrücken¬
bau . Der 3llerbrückenbau ist am Samstag gemeinsam mit
der Gemeinde Böhringen vergeben worden . Die Arbeiten
wurden der bekannten Firma Säger u . Wörner , München ,
übertragen , deren Kostenvoranschlag sich auf 272 000 Mark
beläuft . Das höchste Angebot einer anderen Firma belief
sich auf 403 000 Mk . Mit den Arbeiten soll bereits in 14
Tagen begonnen werden und die Fertigstellung der Brücke
ist für Anfang 1928 vorgesehen .

Wain OA . Laupheim , 17 . Mai . In Schutt und
Asche . Morgens gegen 3 .30 Uhr brach in dem Sägewerk
des Zimmermeisters Ioh . Baur hier Feuer aus , das das
Sägewerk sowie die danebenliegende Scheuer vollständig
einäscherte . Das Wohnhaus , das schon Feuer gefangen hatte ,
konnte gerettet werden . Ueber die Brandursache ist nichts
bekannt .

Biberach , 17 . Mai . Waldbrand . In dem Herr -
schastsrvald des Freihern von Ulm - Erbach bei Mittel -
biberach , der von dem Grafen Branden st ein - Zeppe -
l i n gepachtet ist , wurden durch einen Waldbrand gegen
1500 Bäume vernichtet , viele angesengte Tannen müssen
gefällt werden . Die Grasnarbe ist durch Flächenseuer in
weitem Umkreis verkohlt . — Fast genau vor 10 Jahren ,
am 14. Mai 1917 , wurden in unmittelbarer Nähe des
jetzigen Brandherds etwa 14 Morgen Wald durch Schaden¬
feuer zerstört .

Riedlingen , 17 . Mai . Verletztaufgefunden . In
der Nacht auf Sonntag wurde an der Straße nach Altheim
ein verunglückter Motorradfahrer im Blut liegend aufgefun¬
den und in das Krankenhaus gebracht .

Buchau , 17 . Mai . Lebensrettung . Am Freitag
abend fiel das 4jährige Pflegekind des Anton Lander hier
in den Stadtbach . Der 13 I . a . Joseph Härle , Sohn des Fa¬
brikarbeiters I . Härle , war rasch zur Stelle und rettete das
Kind vom Tod des Ertrinkens .

Waldsee , 17 . Mai . Hoffnungsvolle Jugend .
Letzte Woche kam ein jüngeres Fräulein aus dem Bezirk
in der Nähe von Steinenberg mit zwei Kindern in eine
Unterhaltung , in deren Verlauf das Fräulein den Kindern
ihre Geldbörse zeigte . Das eine der Kinder entriß dem
Fräulein hie Bör se samt Inhalt ( 16 Mark ), worauf beide

Kinder das Weite suchten. Doch dauerte die Herrlichkeit des
Besitzes für die kleinen Missetäter nur kurze Zeit , denn sie
konnten ermittelt werden , als sie in einem Laden Schleck¬
maren gekauft hatten . Die Kinder entpuppten sich als ein
Mädchen im 1 . und ein Bube im 5. Schuljahr aus einer
Steinacher Familie .

Leutkirch , 17 . Mai . Entführt . Letzten Samstag
wurde in Lautrach ein in Zwangsfürsorge gegebenes Kind
von fahrenden Leuten mit List den Pflegeltern entführt .
Die sofort aufgenommene Verfolgung hatte das Ergebnis ,
daß das 7jährige Bübchen durch die Schutzmannschaft Leut¬
kirch mit Hilfe eines Landjägers in Heggelbach den Leuten
abgenommen werden konnte . Das Kind wurde tags darauf
von seinem Pflegevater abgeholt .

Ligmaringen , 17 . Mai . Selbstmord auf den
Schienen . Gestern früh wurde zwischen Unterschmeien
und Inzigkofen am Tunneleingang die Leiche eines unbe -
lwnnten etwa 20—25jährigen Mädchens aufgefundeu . Das
Mädchen hat sich offenbar am Sonntag abend vom letzten
Zug überfahren lassen.

Von der bayrischen Grenze . 17. Mai . Zerstörung
von .Heiligenfiguren . In letzter Zeit wurden in
Eünzburger Kirchen und in Kapellen in der Umgebung Hei¬
ligenfiguren und Bilder zertrümmert oder ins Wasser ge¬
worfen . Am Sonntag wurde nun ein junger Mann auf
dem Kreuzberg bei der Reisenburg dabei überrascht , wie er
wieder seine Zerstörungswut an kirchlichen Gegenständen
auslassen wollte . Er wurde festgenommen . Es handelt sich
um den led . Kaufmann Georg Gschwandtner ron Günzburg .

Deutscher Reichstag
Republikschuhgesetz und Iugendschuh angenommen

Berlin . 17 . Mai
Bei der 3 . Beratung des Antrags auf Verlängerung des

Republikschutzgesetzes spricht Avg . v . Gräfe (Völk .) gegen
die Vorlage,

'
die ein verwerfliches Ausnahmegesetz bedeute .

Abg . Graf Westarp (Lnat . ) : Die Gegnerschaft der
Deutschnationalen Volkspartei gegen die Ausnahmebestim¬
mungen dieses ' Gesetzes, jnsbesondere ^ gegen den 8 23 , der
dem Kaiser die Rechte vorenth 'ält , die jedem Deutschen zu¬
stehen , sei unverändert . Dem jetzt abgeschlossenen Kompro¬
miß habe seine Fraktion nur deshalb zustimmen können ,
weil eine weitere Prüfung in Aussicht gestellt sei , welche
Einzclvorschriften des Gesetzes der Dauergesetzgebung in ent¬
sprechender Anpassung einzugliedern oder aufzuheben sein
werden , und weil ferner die unveränderte Verlängerung der
materiellen Vorschriften auf eine kurze Zeit als angemessene
Lösung bezeichnet werde , um diese Prüfung zu ermöglichen .

Abg . M ü l l e r - Franken (Soz . ) erblickt in dieser Er¬
klärung einen schlecht geschriebenen Entschuldigungszettel .

Die namentliche Schlußabstimmung ergab die Annahme
des Gesetzes mit 323 gegen 141 Stimmen , womit die erfor¬
derliche qualifizierte Mehrheit erreicht war . Es folgte die
dritte Beratung des Gesetzes über den Schutz der Jugendlichen
bei Lustbarkeiten . Reichs -Innenminister vonKeudell er¬
klärt , eine Beschwerdestelle bei seinem Ministerium einzu¬
richten , sei technisch unmöglich . Man müsse bis zur Errich¬
tung des Reichsverwaltungsgerichts warten . Die notwen¬
dige Einheitlichkeit werde durch die Ausführungsbestimmun -
Mu gewahrt , über die mit den Ländern verhandelt werden
soll .

"
Die Regierung habe ihre Bedenken gegen die Mit¬

wirkung von Kindern bei Filmaufnahmen fallen lassen.
3n der Einzelberatnng wurde ein Antrag der Regierungs¬

parteien angenommen , wonach vom jeder Maßnahme auf
Grund des Gesetzes dein zuständigen Jugendamt Kenntnis
zu geben ist . Auf Antrag der gleichen Parteien wurde ein
neuer H 2 a eingefügt , wonach gegen eine auf Grund des 8 1
ergangene Anordnung und gegen die einen Antrag des Ju¬
gendamts ablehnende Verfügung eine Beschwerde zulässig ist ,
ferner ein neuer 8 6a , wonach jede festgestellte Uebertretung
dem Jugendamt zu melden ist . Durch Annahme von An¬
trägen Dr . Runkels ( D .Vp .) wurde das Lichtspielwesen
ganz aus dem Gesetz herausgenommen . Alle übrigen An¬
träge der Linken wurdem abgelehnt und in der Schlußab¬
stimmung die Vortage angenommen .

Baden
Karlsruhe , 17 . Mai . Im 66 . Lebensjahre ist Geh . Re¬

gierungsrat und Landrat a . D . August Wendt gestorben .
Er war in Hamm geboren und 1884 in den Dienst der bad .
inneren Verwaltung eingetreten . Von 1892—1896 war er
Amtmann in Offenburg , wurde dann als Oberamtmann
nach Buchen , 1900 nach Schwetzingen und 1905 nach Wert¬
heim versetzt und dann zum Landrat in Ettlingen bestellt .

Korrektor Karl Neukumin Firma C . F . Müller (Karls¬
ruher Tagblatt ) konnte am Samstag aus sein 50jährlges Ju¬
biläum als Buchdrucker zurückblicken. In der Firma C . F .
Müller ist er 30 Jahre tätig .

Pforzheim , 17 . Mai . Gestern morgen wurde ein hiesiger
Mann in seiner Wohnung erhängt aufgefunden . Er hatte
noch kurz vorher ein Auto bestellt , und als es ihn abholen
wollte , fand man ihn tot auf .

Unter dem Vorsitz des badischen Landesschlichters wurde
gestern ein Schiedsspruch der Schlichterkammer gefällt , der
eine Erhöhung des Tariflohnes für gelernte Arbeiter von
25 und mehr Jahren vom 7 . Mai ab um 4 ^ und vom
1 . Oktober ab um weitere 2 ^ und eine entsprechende Er¬
höhung der übrigen Tariflöhne vorschlägt und den Arbeit¬
geberverband zu einer Empfehlung entsprechender Erhöhung
der tatsächlich bezahlten Löhne verpflichtet . Das Abkommen
soll bis 1 . Mai 1928 unkündbar sein. Die Beschlußfassung
der Verbände über Annahme oder Ablehnung des Schieds¬
spruches steht noch aus .

Leuiesheim bei Kehl , 17. Mai . Im Nachbardorf Kronau
brannte das Haus des Landwirts Josef Groß bis auf den
Grund nieder . Vieh und Fahrnisse konnten gerettet werden .

Legelshurst bei Kehl , 17 . Mai . Am Sonntag vormittag
übten sich einige Sportsleute des Turnvereins Rheinbischofs¬
heim im Kugelstoßen . Dabei flog die 10 Pfund schwere Ku¬
gel dem dabei stehenden 2 . Vorstand des Legelshurster
Turnvereins , Ernst Stahl , mit solcher Wucht an den Kopf,
daß er schwerverletzt vom Platz getragen werden mußte .
Allem Anschein nach ist die Schädeldecke eingedrückt worden .

Freibnrg , 17 . Mai . Neben der Wohlfahrtsspende l> r ba¬
dischen Regierung aus Anlaß des Jubiläums wurde Erz¬
bischof Carl ein Grundstock zu einer Stiftung überreicht ,
die den Namen trägt : Mutter und Kind . Die Stiftung soll der
Unterstützung notleidender Mütter und hilfsbedürftiger Kin¬
der dienen . Besonders begrüßenswert ist es , daß außer dem
Deutschen Caritasveeband sich noch mehrere badische Mutter¬
häuser zum Träger gerade dieser sozialen Idee gemacht
haben , _ . . . .

' _ i



Lokales .
WiIdbad , 18 . Mai 1927 .

Werbe -Turn - und Sportfest in Wildbad .
Das am 14 . und 15 . Mai hier stattgehabte Arbeiter -

Turm und Sportfest war vom Wetter wider Erwarten
' so begünstigt , daß alle Veranstaltungen ihren programm -
'

gemäßen Verlauf nehmen konnten ; nach den vorausge -
' gangenen abnorm kühlen Tagen der 3 Eisheiligen hatte
i man für den Sonntag solch gelindes , freundliches Wetter ,
dqs namentlich dem Festzug sehr zu statten kam , kaum zu
erhoffen gewagt . Die Vorbereitungen zum Gelingen des
Festes lagen vorwiegend in den Händen des Vorstands
des Arbeitersportvereins Wildbad , Herrn Erwin Etzel ,
der bei der Pforzheimer Sportskollegenschaft Unterstützung
suchte und in reichem Maße auch fand . Mit zäher Energie

- hat es dieser noch junge Vorstand verstanden , alle Vor¬
bereitungen zweckmäßig zu treffen und das Sportfest so

sin die Wege zu leiten , daß alles klappte und vorzüglich
gelungen ist , wenn auch der Hauptanteil an den Veran¬
staltungen den auswärtigen Gästen und zwar namentlich
den Pforzheimern zu verdanken ist, denen reiche sportliche
Erfahrung zur Seite stand , welche natürlich dem jungen ,
aber strebsamen Wildbader festgebenden Verein noch fehlt .
Umso höher ist die schöne Solidarität der auswärtigen
mitwirkenden Vereine anzuschlagen , welche den Beweis
lieferte , wie warm die Arbeitersportvereine für einander
empfinden und wie ersprießlich sie zusammenarbeiten .

Schon am Samstag kamen zahlreich die Arbeitertur¬
ner und - Sportler aus Württemberg und Baden in Wild¬
bad zusammen , um den Gedanken der Solidarität weiter
zu verbreiten . — Freiquartiere waren in dankenswerter
Weise namentlich von Gasthofinhabern genügend zur Ver¬
fügung gestellt , wogegen der Flaggen - und Häuserschmuck
viel zu wünschen übrig ließ .

Nach dem Fußballwettspiel am Samstag nachmittag
ging ' s abends zum Festbankett in die städtische Turn -
und Festhalle . Wenn hier auch ein besserer Besuch durch
die Wildbader Einwohnerschaft erwünscht gewesen wäre ,
so sind die dort gebotenen Leistungen umso höher einzu¬
schätzen. Man weiß nicht , welcher Turngruppe man den
Vorzug geben soll . Sowohl die rhythmischen Hebungen ,
wie auch das Tanz - und Singspiel der Cannstatter Tur¬
nerinnen wurden freudig ausgenommen ; ebenso zeigten die
Turner aus Oetisheim , daß man auch auf dem Lande
eifrig für den Arbeitersportgedanken tätig ist . Die Sportler
Pforzheims zeigten Hebungen mit dem Medizinball . Ge¬
mischte Riegen aus dem 8 . und 10 . Kreis zeigten beim
Pferd - und Barrenturnen , was auch Arbeiterturner am
Gerät zu leisten vermögen , wie auch die Vorführungen
am Reck bei den Zuschauern manches Staunen hervor¬
riefen . Den freien Radsport vertrat der Bezirksmeister ,
Freie Radler Brötzingen , deren Duettfahren die Anwesen¬
den zu stürmischem Beifall hinrissen . Freie Radler Pforz¬
heim zeigten durch ihren Vertreter Steuerrohr - und Ein¬
radfahren . Einen Angriff auf die Lachmuskeln der Be¬
sucher unternahmen die Akrobaten vom T . -B . Feuerbach
mit ihrer Aufführung „ Eine Viertelstunde im Kaffee "

,
während die Pforzheimer Kunstakrobatengruppe „Roland "
einen Beweis ihrer Leistungsfähigkeit geben konnte .

Die Festrede des Abends hielt der Kreisvorsitzende
des 8 . Kreises , Gen . Paul Keller , Stuttgart . Möge
sein Hinweis auf die Bestrebungen der Arbeitersportbe¬
wegung gute Früchte tragen , das war sein Wunsch .

. Der Sonntag morgen brachte immer neue Sportgenossen
nach Wildbad und schon in der Frühe begannen auf dem
herrlich gelegenen Sportplätze die Wettkämpfe . Scharf
kämpften die Genossen und Genossinnen um die Berech¬

tigung , an den Entscheidungen teilnehmen zu dürfen , überall
stand jedoch der kameradschaftliche Gedanke im Vordergründe .
Nach dem Mittagessen sammelte sich alles zu einem wirk¬
lich schönen Festzug , welcher in seiner ordnungsmäßigen
Durchführung auch dem eingefleischtesten Spießer Achtung
abnötigen mußte . Objektive Zuschauer hielten denn auch
nicht zurück mit den Worten der Anerkennung . Auf dem
Festplatz angekommen , begrüßte zuerst der Vertreter der
Stadt Wildbad , Herr Anton Bolsinger , die Anwesen¬
den und sagte der Arbeiter -Turn - und Sportbewegung die
beste Unterstützung der Stadt zu . Gen . Brannath und
Gen . Keller richteten noch kurze Worte an die Mitwirkenden
und dann konnten die Entscheidungskämpfe ihren Anfang
nehmen .

Es wurde guter Sport geboten . Die erzielten Zeiten
sind in Anbetracht des Grasbodens als sehr gut zu be¬
zeichnen . Besonders hervorzuheben ist die große Zahl der
gleichwertigen Bewerber , wodurch wohl am besten der
Wille der Arbeitersportbewegung zur gleichmäßigen Er¬
ziehung aller Beteiligten dargestellt wird . Bei den turne¬
rischen Ausführungen konnten die Genossen aus Nellingen
a . F . , welche übrigens auch über eine sehr gute Jugend¬
abteilung verfügen , sowie die Turngenossen aus Cannstatt
sehr gut gefallen und bei der Bewertung abschneiden . Bei
den leichtathletischen Wettkämpfen dominierte Feuerbach ,deren Damenabteilungen ebenfalls am Schluffe immer bei
der Spitze zu finden waren . Alles iu allem : Es war ein
herrliches Fest , auf welches alle Teilnehmer gerne zurück¬
blicken werden .

Besonderer Dank gebührt auch dem Arbeiter - Samariter -
Bund , Kolonne Pforzheim , welcher sich wiederum in
uneigennütziger Weise in den Dienst der Sache gestellt hatte .
In ca . 40 Fällen mußte ihre Hilfe in Anspruch genommen
werden und allgemein lobte man auf dem Platze ihr sach¬
gemäßes Eingreifen . Hoffentlich sind auch den Arbeiter -
Samaritern bei diesem Fest neue Freunde und Gönner
erstanden .

Möge die Saat aufgehen , welche in diesen Tagen ge¬
sät wurde , zum Nutzen jedes Einzelnen , damit aber auch
zum Wähle der gesamten Menschheit .

Den Auftakt der sportlichen Veranstaltungen bildete
das Fußballtreffen Freie Spielvereinigung Pforzheim
gegen Arbeitersportverein Ottenhausen am Samstag
nachmittag , bei welchem Pforzheim als verdienter 3 : 1 -
Sieger das Spielfeld verlassen konnte .

Das Iugendfußballspiel Arb . - Sportverein Wildbad

gegen Arb . - Sportverein Stuttgart - Wangen endete 1 : 0
für Stuttgart -Wangen .

Einen besonderen Anziehungspunkt bildete das Län¬
der - Fußballwett spiel Baden - Pfalz - Württem¬
berg , welche vertreten waren durch den Arb . -Sportverein
Hagsfeld (Kreismeister X . Kreis ) und Freie Turner
Stuttgart (Kreismeister VIII . Kreis ) , das Stuttgart mit
viel Glück mit 2 : 3 Toren für sich entscheiden konnte .

Die Ergebnisse der einzelnen Wettkämpfe :
Jugend :

100 Meter 1 . Otto Fricke , Feuerbach 11,4 Sek .
2 . Erwin Käs , Botnang , 12,1 Sek .

1500 Meter 1 . Erwin Mergenthaler , Pforzheim -Buckenberg
4 ; 52,2 Min .

2 . Richard Hirschmann , Eglosheim , 4 ;59,1 Min .
4 mal 100 - Meter - Staffel :

1 . Botnang , 53,3 Sek .
2 . Pforzheim , 53,4 Sek .

Sportler :
100 Meter 1 . Emil Kieß , Feuerbach , 11,4 Sek .

2 . Otto Weller , Feuerbach , 12,1 Sek .
200 Meter 1 . Otto Weller , Feuerbach , 24,2 Sek .

2 . Nud . Saalmüller , Pforzheim 25,4 Sek .
400 Meter 1 . Ernst Sonnenwald , Karlsruhe 53,2 Sek .

2 . Paul Keller , Rutesheim , 54,0 Sek .
1000 Meter 1 . Otto Klein , Rohracker , 3,04 Min .

2 . Fritz Hutzel, Sindelfingen , 3,1 Min .
1500 Meter 1 . Jakob Seck , Fellbach , 4 ;43,1 Min .

2 . Wilhelm Düppel , Rutesheim , 4 ;47,1 Min .
5000 Meter 1 . Wilh . Düppel , Rutesheim , 17 ; 28,3 Min .

2 . Otto Klein , Rohracker , 17 ; 4! Min .
Weitsprung :

1 . Hans Hafner , Feuerbach , 6,10 Meter
2 . Walter Pflüger , Leonberg , 5,80 Meter

Hochsprung :
1 . Hans Hafner , Feuerbach , 1,60 Meter
2 . Karl Lepple , Feuerbach , 1,55 Meter

K u g e I st o ß en :
1 . Hans Hafner , Feuerbach , 9,97 Meter
2 . Emil Kircher , Enzberg , 9,80 Meter

4 mal 100 - Meter - Staffel :
1 . Feuerbach , I . Mannsch . 49,1 Sek .
2 . Pforzheim , 50,2 Sek .
3 . Feuerbach , 2 . Mannsch . 51,2 Sek .

3 mal 1000 - Meter - Staffel :
1 . Rutesheim . 9 ;9,1 Min .
2 . Fellbach , 9 ; 10,4 Min .
3 . Rohracker , 9 ; 31 Min .

Disku swerfen :
1 . Walter Pflüger , Leonberg 29,30 Meter
2 . Albert Rüffel , Rutesheim 27,30 Meter

Sportlerinnen :
4 mal 100 - Meter - Staffel :

1 . Feuerbach 53,3 Sek .
2 . Pforzheim 53,4 Sek .
3 . Botnang 57,1 Sek .

Vierkampf für Turner - Oberstufe :
1 . August Stecker , Botnang , 77 Pkt .
2 . Eugen Bauer , Kirchheim u . T . 76 Pkt .
3 . Christian Kober , Nellingen , 72 Pkt .

Di erkämpf für Sportler über 18 Jahre :
1 . Hans Hafner , Feuerbach , 387 Pkt .
2 . Paul Keller , Rutesheim , 291 Pkt .

Dreikamps für Sportler unter 18 Jahre :
1 . Wilhelm Rühl , Pforzheim -Brötzingen 266 Punkte .
2 . Arthur Burkhardt , Kapfenhardt 253 Pkt .

Turnerischer Siebenkampf , Iugendunt . 18Iahre -
'

1 . Karl Brauning , Nellingen 77 Pkt .
2 . Karl Scherible , Nellingen 75 Pkt .

Vierkampf für Turnerinnen (Oberstufe ) :
1 . Mathilde Barth , Pforzheim 69 Pkt .
2 . Mina Mühlberger , Pforzheim 69 Pkt .

- 3 . Sophie Silberhorn , Pforzheim 66 Pkt .
Dreikampf für Sportlerinnen unter 18 Jahre :

1 . Marie Weißschädel , Feuerbach 235 Pkt .
2 . Martha Stahl , Feuerbach 195 Pkt .
3 . Rosa Seiferle , Rohracker 141 Pkt .

(Freie Presse) .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Hessische Pfarrerverein hat sich gegen jedes Kon¬

kordat mit der Kurie ausgesprochen . Das Verhältnis
zwischen Staat und Kirche könne nach dem guten Beispiel
von Württemberg , Baden und Sachsen zu beiderseitiger Zu¬
friedenheit nur durch Gesetz und Staatsvertrag auf der
Grundlage des deutschen Rechts geregelt werden . Dagegen
erwarte der Pfarrverein die baldigste Schaffung eines
Reichsschulgesetzes unter Ausschluß jeden fremden
Einflusses , das nach den Grundsätzen der Verfassung den
Belangen der Kirche, dem Elternrecht und der Gewissens¬
freiheit entspreche .

Erziehungsbeihilfe für Geistliche . Der preußische Kirchen¬
senat hat entsprechend einem Beschluß der Generalsynode
außerordentlich sogleich 200 000 Mark bereitgestellt , die in
besonderen Notfällen , insbesondere für Pfarrer im Amt
oder Ruhestand und für Pfarrwitwen verwendet werden
sollen, die gezwungen sind , ihre Kinder auswärts in die
Schule zu schicken oder ausbilden zu lassen.

Das Deutsche Haus in Flensburg . Der Bau des Deut¬
schen Hauses in Flensburg (Schleswig ) ist jetzt beschlossen
worden . An den Baukosten beteiligen sich das Reich mit einer
Million , der Provinziallandtag mit 200 000 und die Stadt
Flensburg mit 480 000 Mark .

Deutsch -ungarischer llungbanern -Auslausch . Der seit
1924 von den Landbünden Thüringens und der Provinz
Sachsen betriebene flungbauernaustausch mit Ungarn wurde
auch in diesem Frühjahre fortgesetzt . Am 27. April trafen
bereits die ungarischen Austauschbrüder in Halle und Wei¬
mar ein , um von den Zentralstellen aus auf die einzelnen
Güter verkeilt zu werden , und am 1 . Mai begaben sich über
40 mitteldeutsch « stunalandwlrte nach Hallr , um^ von dort

unter Leitung des Dr . v . Tölgyes öle Reise flach UflgaM
anzutreten . 3n Budapest wurden die sächsischen und thü -

ringischen Fungbauern vom Bundesprästdenten und den
Ministern herzlichst empfangen .

Riesenkraftwerk in Berlin . Am 14. Mai wurde in Rum¬
melsburg bei Berlin das neue Elektrizitätswerk der Stadt
Berlin dem Betrieb übergeben . Es ist ein Ehrenmal deut¬
scher Technik . An dem Werk haben 50 000 Arbeiter 13 Mo¬
nate lang gebaut , in 200 Tagen wurden etwa 220 000
Raummeter Erde bewegt und 250 000 Tonnen Eisenkon -
struktionsn ausgestellt . Das Werk führt den Namen seines
Erbauers , des Geheimrats Kkingenberg .

Die krähenplage hat in der ganzen Umgebung von
Berlin und in den großen Ueberschwemmungsgebieten
einen unerhörten Umsang angenommen . Da der Ab.
schuß der scheuen Raben fast zwecklos und im Verhältnis
zum Erfolg zu teuer ist , soll durch ein planmäßiges Aus¬
legen von Gifteiern und solchen Giftbrocken , die von andern
Tieren nicht genommen werden , die Krähenplage bekämpft
werden . — Die bayerische Landesanstalt für Pflanzenbau
und Pflanzenschutz , München , Liebigstraße 25 , wurde im
Jahr 1924 von der Regierung beauftragt , die im damaligen
Winter von den Raben besonders heimgesuchte Pirchheimer
Heide bei München von der Krähenplage zu befreien . Durch
ein planmäßiges Vorgehen und unter Verwendung geeig¬
neter Giftmittel wurden in zwei Wochen rund 3000 Krähen
getötet , ohne daß nur ein einziges Stück von Nutztieren ,
Singvögeln oder Wild dabei zu Schaden gekommen wäre .

Hrsuzokterjahr . In den Waldgebieten bei Freienwalde
>n der Oder sind in den Monaten März und April Über 200
rlegte Kreuzottern bei den Polizeistellen abgestefert worden .

Wieder ein Rembrandk nach Amerika . Rembrandts Ge¬
mälde „ Die Heimsuchung "

, das früher dem Baron Alfred
von Rothschild gehörte , ist an das Kunstmuseum in Detroit
für etwa 150 000 Dollar verkauft worden .

Das italienische Bücherfest . Am 15 . Mai feierte Italien
das erste nationale Bücherfest . In allen größeren Ort¬
schaften wurde durch Vorträge , Theatervorstellungen und
Bücherverkauf auf Straßen und Plätzen für den Bücher¬
absatz in nationalem Sinn geworben . Der faszistische Ge¬
neralsekretär Alfieri hielt bei der Eröffnung des großen
Büchermarkts auf der alten Piazza Mercanü in Mailand
eine Rede , worin er betonte , das faszistische Italien werde
sich im Buchbedarf vom Ausland unabhängig machen und
Schund - und vaterlandslose Literatur von seinem Boden
verbannen .

Die erste finnische Universität in Oslo , die am 12 . Mal
eingeweiht wurde , hat von fünf finnischen Banken eine
Schenkungsurkunde erhalten , durch die die Banken sich ver¬
pflichten , zehn Jahre lang der neuen Universität je 100 000
finnische Mark ( 10 600 Reichsmark ) zur Errichtung eines
felbständigen Lehrstuhls der Geschichte Finnlands und der
nordischen Länder zukommen zu lassen.

Das portugiesische Lourdes . Portugal hat einen ähn¬
lichen Wallfahrtsort wie das französische Lourdes . Er heißt
Fatima und der Hauptwallfahrtstag ist der 13 . Mai . Die
Zahl der Pilger wird in diesem Jahr auf 150 000 geschätzt .

Aufgefischkes Flugzeug . Der deutsche Dampfer „Max
Weidtmann " fischte auf einer Fahrt nach England ein in
der Nordsee treibendes Flugzeug auf . Es war ein englisches
Bombenflugzeug , das wegen einer Beschädigung hatte aufs
Meer niedergehen müssen . Die Bemannung war seinerzeit
durch ein Fischerboot gerettet worden .

In den Flugzeughallen des Flugplatzes in Bad Oeyn¬
hausen (Hann .) brach durch die Unvorsichtigkeit zweier Mon¬
teure ein Brand aus , der die Hallen vollständig zerstörte .
Vier Flugzeuge , ein Kraftwagen und ein Leiterwagen fielen
den Flammen zum Opfer .

Unterschlagung . Im St . Iosephskrankenhaus in Ober¬
haufen (Rheinpr .) hat eine Angestellte , die bei den verschie¬
denen Krankenkassen die Monatsrechnungen des Kranken¬
hauses zu erheben und sie bargeldlos an die städtische Spar¬
kasse zu überweisen hatte , 80 000 Mark unterschlagen . Als
die Unterschlagung entdeckt wurde , verschwand die Ange¬
stellte ; sie wurde nach vier Tagen in einem Versteck auf dem
Boden der Kapelle des Krankenhauses aufgefunden .

Grofzschwindler . Der Inhaber eines Textilwarengeschäfts
in Hamburg , Bernhard Gutmann legte verschiedene Firmen
in Hamburg , Aachen und Berlin mit 793 000 Mark hinein .
Das Geld will er in Pariser Spielhöllen verbraucht haben .
Das Hamburger Amtsgericht verurteilte ihn zu 3 Jahren
Gefängnis .

Grubenbrand . Das ganze Brikettwerk der Grube Win¬
terfeld bei Altenburg wurde durch eine große Feuersbrunst
vernichtet . Eine große Zahl von Arbeitern ist beschäftigungs¬
los geworden . Der Brand ist sehr wahrscheinlich auf Brand¬
stiftung zurückzuführen .

Aus dem Hüttenwerk Friedenshütte ist der beste Hochofen
in die Luft geflogen . Die Zahl der Toten und Verletzten
ist noch nicht festgestellt.

Grotzfeuer . In Port Gastri auf der Insel Santa Lucia
(Wiedward -Jnseln südöstlich von Kuba , britisch ) sind durch
eine Feuersbrunst 17 Blocks von Geschäftshäusern zerstört
worden . Der Schaden wird auf 6 Millionen Mark geschätzt.

Erdbeben in Südslarvien . In Neusatz stürzte bei einem
Erdbeben in Südslawien in der Samstagnacht ein Spital
ein . Sieben Kranke kamen dabei ums Leben . Ein Bauern¬
haus begrub drei Kinder eines Landmanns . Aus Velepolje
werden drei weitere Todesfälle gemeldet .

Landsturm . Die kleine turkestanische Stadt Kokanu
wurde bei einem heftigen Sturm von Flugsand schwer über¬
schüttet . Eine Kamelkarawanne mußte vor der Stadt aus
dem Sand ausgegraben werden .

Auf dem Bahnhof Notsy -rre-Sec bei Parts wurden 30
volle Güterwagen vollständig und ein Güterschuppen zur
Hälfte durch Feuer zerstört .

In acht Minuten um die Erde . Während eines Banketts ,das die United Preß in Columbia (Missouri ) 600 Redak¬
teuren gab , wurde ein Kabelgramm um die Welt herum
abgesandt , um die Schnelligkeit und Zuverlässigkeit der von
der United Preß kontrollierten telegraphischen Verbindun¬
gen nachzuweisen . Das Kabelgramm , das über Neuyork ,
London , Moskau , Schanghai und San Franziska lief, kam
nach acht Minuten wiederum in Columbia an .

Der Dammbruch am Mississippi bei Baton Rouge (Loui¬
siana ) ist inzwischen vollständig geworden . Der ganze , fast
90 Kilometer lange Damm ist geborsten und kosend ergießen
sich die ungeheuren Wassermassen über das Land , das auch
an dieser Stelle in einen unübersehbar großen See ver¬
wandelt worden ist.



Schulforkschrikke in Mexiko
ep. Gegenüber den sonst verbreiteten Meldungen über

die Calles -Regierung in Mexiko ist es von Interesse , was
eine Mrs . Margaret Ernst in „ The Churchman " nach einer
eben vollendeten Reise durch Mexiko berichtet : „Unter der
Unterrichtsabteilung der Calles -Regierung öffneten im letz¬
ten Jahr 3000 Dorfschulen ihre Pforten Kindern , die bisher
weder lesen noch schreiben konnten , die in den Fabriken ar¬
beiteten oder in den Pflanzungen Kaffeebohnen sammelten .
Im nächsten Jahr sollen insgesamt 5000 derartige Schulen
eröffnet werden . Für Unterricht gab die Regierung im letz¬
ten Jahre 22 Millionen Pesos aus und zog auch neuau

'
s-

gestattete Werkschulen in ihren Arbeitskreis . Dazu kamen
4 LandeserziehUngshetme , ferner eine Art Wanderschulen ,
die in weitentlegenen Bezirken umherzogen und der Land¬
bevölkerung bessere Bodenbestellung beibrachten ; außerdem
gründete man Abendschulen für erwachsene Arbeiter , und in
allen Schulen wurde Gesundheitslehre eingeführt .

"

hoffnungsloser Fall . Ein fünfjähriger Großstadtknirps
pfeift auf der Straße den neuesten Gassenhauer . Eine Dame
kommt vorbei und sagt : „Junge , du bist so klein und pfeifst
so ein Liedl Das bringe ich nicht über meine Lippen und
bin schon fünfzig Jahre alt ! " — „Na, " meinte der Bengel,

'

„ dann lernst du das Pfeifen auch nicht mehr !"

Sport
Schwimmleistung . Bei internationalen Schwimmwettkämpfen

m Magdeburg überboi Erich Rademacher die bisherige Well -

höchstlefftung für 200 Uards ( 182.88 Meier ) um drei Zehnlei¬

sekunden mit 35,3 Sekunden .
: Zeppelin 128 in gutem Zustand . Dr . Eckener der von seiner

Amerikareffe zurückkehrt . berichtet , der von ihm nach Amerika

geführte I . R . III , jetzt „ Los Angeles
" benannt , besmd« sich m

« mein ausgezeichneten Zustand . Das Luftschiff werde vom ameri¬

kanischen Marineamt sorgsam behütet . Die Good Dear -Zeppeün -

werke in Akron ( Ohio ) werden ein neues Lustschiss bauen , das

noch größer werden solle als „ Los Angeles " .

Englischer Indienslug . Zwei englische Offiziere . C a r r und
G i l l m a n , sind am 16 . Mai von Sleaford ( England ) zu einem

Flug nach Karrachi (Indien ) aufgestiegen . Die 6460 Km . betra¬

gende Strecke soll ohne Zwischenlandung in 45 Stunden zurück¬
gelegt werden . Die Maschine , von Hamker - Hosley gebaut , hat
6000 Liter Benzin an Vard . Die beide» Offiziere werden sich alle
4 Stunden ablösen . Beim lieberfliegen des Taurusgebirges (Klein¬

asien ) werden sie in einer höhe van 4600 Meter fliegen müsse » .

Neuer Ilugplah . In Düsseldorf -Lohausen wurde ein neuer

Flugplatz eröffnet .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 17 . Mai . 4 .216 G .. 4,221 B .
5proz . Dt . Reichsanleihe 89 .25.
Anleihe -Ablösung mit AR . 31 .70.
Anleihe - Ablösung ohne AR . 18 .90.
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pf . St ., 25 .44 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 17 . Mai . Tägl . Geld 5,5—7 v . I ., Monats -

geld 7 —8 v . H ., Privatdiskont 4,875 v . ff .

Die belgische Nationalbank hat durch Vermittlung der Bank

von England 17 .5 Millionen Franken Goldbarren angekausl .

Einfuhrscheine aus Billigkettsgründen . Der Reichssinanzmimster
ha ! die Landesfinanzämier ermächtigt , aus Antrag den Getreide -

aussuhrfirmen „ Einfuhrscheine aus B lligkettsgründen " in dem

Umfang und soweit sie durch die vom Reichstag beschlossene Aus¬

hebung der Erteilung von Einfuhrscheinen bis 31 . Juli zu Ver¬

lusten kämen , jedoch nicht über den für die ausgeführt « Menge
berechneten Zollbetrag hinaus .

Der Sichtvermerkzwang zwischen Deutschland und Finnland
wird vom 1 . Juni d . 2 . an aufgehoben .

Die Bad Mergentheim AG . verteilt aus einem Reingewinn von
67 000 RM . ( !m Vorjahr 16 880 RM .) 10 Prozent Vorzugs -

dividend « .
Die Ehr . Knorr AG . in Heilbronn erziel !« einen Reingewinn

von 0,98 Mill . gegen 0 .56 Will . Im Vorjahr . ES werden lO v . H .
Dividende verteilt .

Krise der französischen Webindustrie . Aus Lille wird berichtet ,
daß die nordsranzöfffch « Baumwollindustrie unter starken Absatz-

jchwierlgkeiten leide , so daß verschiedentlich Kurzarbeit eingefuhrt
werden mußte . Namentlich mache sich der englisch« Wettbewerb

fühlbar , da die französischen Löhne höher seien als in England .

Lohriherabsehung in Italien . Der Hauptverband der italienischen
Großindustriellen verlangt in einem Rundschreiben die Herab -

letzun , der Produktionskosten , da viele Betriebe nur noch « inen

geringen oder gar keinen Nutzen abwersen . Der Anfang müsse
mit einer Herabsetzung der Löhn « gemacht werden .

Stuttgarter Börse , 17 . Mai . Die an der gestrigen Abendbörs «
herrsck^ r.de Unsicherheit übertrug sich auch auf den heutigen Ver¬
kehr und das Geschäfr war schleppend . Im Verlaufe machte sich
»im gewisse Widerstandsfähigkeit bemerkbar , welche bis zum
Schlüsse ai -hielt . Am Renten markt traten nur geringe Ver¬
änderungen « in .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Geircidepreife , 17 . Mai . Weizen märk . 29 .10—29 .50 ,
Nogg « !' 26 .90—2750 . Wintergerste 23—26 .20 , Sommergerst ) 23
b :s 26 20 . Hafer 23 .70— 24 .30 . Weizenmehl 37 —39 , Roggenmehl
36—37 .50, Weizenkle >e 15 .50— 17 .75 , Rvggenklei « 18 .

Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 17 . Mai . Dem Markt waren
zugetrieben : 18 Ochsen . 28 Bullen , 200 Jungbullen , 94 Kühe , 960
Kälber . 1737 Schweine , 7 Schafe und 1 Ziege . Davon blieben un¬
verkauft : 6 Jungrinder , 2 Kühe . Verlauf des Marktes : mäßig
belebt .

Ochsen: 17. 5 . 12 . 5 .
ausgemästel S9- K4 —
vollsleischi 'g 48— bü —
fleisch :» — —

Bullen :
ausgemästel S2 - 54 50 - 51
volljleiichig 47 - 50 45 - 48
fieiichia 48 - 45 41 - 44

Iunf,rinder :
ausgemasiel 62 - 64 61 - 84
vollflejschig 54 - 6V 56 - 58
fleijchici 45— 51 44 - 49
gering genährte — —

Kühe :
ausgemäste : 42— 50 —
voilfleilchig 51 — 40 10 - 40

Kühe : 17 . 5. 12 . 5.
fleischig 20 - 30 20- 30
gering genährte 14—19 14- 19

Kälber :
feinste Mast - und

beste Laugkälber
mittl . Mast - und

8L - 86 82 - 85

gute Sauglräiber 75 - 80 /2 - 79
geringe Kälber 61 - 70 60 - 69

Schweine :
über 300 Pjü . 62- 63 62- 63
240—300 Pjd .
200- 240 Psü .

62— 63 62 - 63
62— 64 62 - 63

t60 —200 Psd . 60— 62 60 - 61
120— 160 Psd . 57—59 —
unter 120 Psa . 57—59 —
Sauen 45 - 54 45 - 52

Ulm , 17 . Mai . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 2 Ochsen,
8 Farce » , 14 Kühe , 15 Rinder , 175 Kälber . 177 Schweine - Preise :
Farren 1 . 44—48, 2 . 40—42 , Kühe b 28—32 , c 1K—26 , Rinder a
54- 56, b 50— 52 . Kälber -r 70- 72, b 66—68, Schweine a 56
bis 58 , b 52—54 ^ t . Marktoerlaus : in allen Gattungen langsam .

Pforzheim , 17 . Mai . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 2t
Ochsen , 13 Kühe , 20 Rinder , 7 Farren , 3 Kälber , 293 Schweine .
Preise : Ochsen a 57—59, b 51 —54, Farren a 62—55, b und c 49
und 46, Kühe b und c 34 und 27 , Rinder a 60—63, b 55—59,
Schweine a 60— 62, b 60—62, e 56—60 -K . Marktverlauf : langsam .

Piehpreise . D > fchingen : Großvieh 420—490 , Jungvieh 180
bis 320 . — Rolle nacker : Kühe 280— 560 , Kalb« "» 460—690,
Farren 250—350 , Jungvieh 170—300 , Ziegen 25 . — Gaildorf :
Ochsen und Stiere 350—825 , Kühe 175— 710 , Rinüer und Jungvieh
175 —580 . — Riedlingen : Farren 240—360 , Ochsen 260—380,
KUH« 275—520 , Kalbeln 470—620 . Jungrinder 170—280 d . St .

Schweinspceise . Balingen : Miichschwein« 18—27 . —
Bern Hausen a . F . : Läufer 40—100, Milchschweine 19 —25 . —

Lopfingen : Miichschmeine 15—25, Läufer 35—50 — Li¬

sch i n g e n : Milchschwein« 18—25 -K — Herrenberg : Milch -

lchweine 22—32 , Läufer 41 —56 . — Rottenacker : Miichschwein«
18— 30 . Mutterschweine 140— 180. — Saucgau : Ferkel 22—25.
Läufer 56 . — Aalen : Miichschweine 17—27 — Ludwigs¬
dur g : Milchschwein« 15—32 . — Riedlingen : Mutterschweine
115— 130, Läufer 35— 40 , Milchschweine 18—22 „ll d . St .

Fruchlpreise . Ellwangen : Weizen 15 , Roggen 14 .60 bis
14 .70. Hafer 11 .20—11 .60 . — NörSlingen : Weizen 14.80 bis
15 . 10 . Roggen 13 .80— 14 .20, Gerste 13—13 .30, Hafer 12 — 12 .80.

Wicken 14 .50— 16 , Bohnen 11 , Lein 20 . — RSö « ksiSki u rtz
'
:
' KM

15 .75, Besen 11— 11 .25 , Weizen 14 .76—15 .30 . Roggen 13 .25- 13 .50,
Gerste 14 .50 . Haber 11 .75—12. — Reutlingen : Weizen 15.50
dis 16 .40 , Dinkel 12 . Gerste 13 .50- 14 .50, Haber 12—13 .30 . Wicken
18. — Ulm : Weizen 14 .90— 15 .10 , Roggen 12 .30, Gerste 13 .50.
Haber 11 .20—12.20 , Kartoffeln 4 .50—7 .50 . — Urach : Dinkel
11 .50 . Gerste 14 .20 . Hafer 12 .20- 12 .90 . Weizen 16—16 .50 .K
der Ztr . — Aalen : Weizen 15— 16 , Roggen 14 , Gerste 14 .50
bis 15 .20 . Haber 11 .50—12.60 . — Heidenheim : Kernen 15 .70.
Weizen 15 , Roggen 13 . Haber 1170 . — Riedlingen : Wicken 15 .
Gerste 14 .20—14 .50 . Haber 12 .90—13 d . Ztr .

Nürnberger Hopfen vom 18 . Mai . Keine Zufuhr . 5 Ballen

Umsatz bis 11 .30 Uhr . Haltung unverändert . Markthopsen kostete
420—480 RM .

Rückgang der Pferdezucht . Auf der Beschälplatte Tettnang , deren
Deckperiode bereits in das zweite Drittel eingetreten ist , sind bis
heute erst 14 Stuten gedeckt worden ; im Vorjahr sind im ganzen
35 Sturen gedeckt worden und vor einigen Jahren betrug ihre Zahl
130 und mehr .

Tettnang , 17 . Mai . Der Stand des Tettnanger
Hopfens . Der Stand des Hopfens ist im allgemeinen zufrieden¬
stellend . Der Austrieb erfolgte Heuer später als im letzten Jahr ,
was auf dl« Witterung im Vorfrühling und den damit verbundenen
späteren Schnitt zurückzuführen ist Mit dem Anleiten wird ver¬
einzelt begonnen , dach wird erst um den 15 . Mai diese Arbeit
allgemein vorgcnommen werden Die Zahl der kräftigen Ranken
ist durchweg groß genug , um genügend Auswahl beim Anteilen
zu haben und alles Schwächliche und Peronosporakrs «!« -v«r -

dächtige zu entfernen . .

Eine gute Wanderkarte unseres Gebietes
unter dem Titel „Spezialkarte der Kurorte im nörd¬
lichen Schwarzwald " (Gernsbach - Herrenalb - Wildbad -
Liebenzell - Calw -Teinach ) im Maßstab 1 : 75000 gibt der
bekannte Reise - und Verkehrsverlag in Frei¬
burg i . B . , Bertholdstraße 42 , zum erstaunlich billigen
Preis von nur 75 zZ heraus . Die Karte ist in 5 Farben
gehalten , enthält in besonderer Farbe die 3 Höhenwege ,
alle schönen Wanderwege und die sonstigen , für alle Tou¬
risten und Wanderer notwendigen Angaben . Die An¬
schaffung empfiehlt sich wirklich , besonders für die in dem
betreffenden Gebiet ansässigen Wanderer , aber auch für
alle in den Knrorten weilenden Gäste , denen die Karte
wirklich unschätzbare Dienste leisten wird .

„Badnerland — Schwarzwald -Wegweiser und Hotel¬
führer 1927 " . Badnerland — Schwarzwald , Odenwald ,
Neckar , Bodensee und Rhein — diese Namen kennzeichnen
das ausgedehnte badische Erholungsgebiet , über das jetzt
in neuer Bearbeitung der bekannte „Wegweiser und Hotel¬
führer Badnerland - Schwarzwald 1927 " vorliegt . Alles
Wissenswerte , dessen der Fremde vor Antritt seiner Reise
nach dem deutschen Süden bedarf , ist in diesem reich
illustrierten Werke zusammengefaßt . Kurz uud sachlich
findet er hier die Mitteilungen über die einzelnen Bade -
uud Kurorte , Sommerfrischen und Fremdenstädte . Orien¬
tierende Angaben über Neisewege , Höhenlage , Landschaft ,
Klima , Sehenswürdigkeiten , Heilanzeigen usw . geben kurz
und sachlich einen raschen Ueberblick über die Verhältnisse .
Sein besonderer Wert besteht in der Angabe der Preise
von über 1000 Gaststätten , die eine Auswahl eines Kur¬
oder Erholungsaufenthaltes bedeutend erleichtern . Ueber -
sichtliche Skizzen der Eisenbahn - und Kraftwagenlinien ,
Vogelschaubilder der bis 155 m U . M . ansteigenden herr¬
lichen Gebirgswelt des Schwarzwaldes erhöhen den Wert
des 120 Seiten starken praktischen Führers , der gegen
Einsendung von 20 Pfg . (mit mehrfarbiger Touristenkarte
zum Preise von 1 Ml .) franko von : Badischen Ver¬
kehrsverband , Karlsruhe (Postscheckk. 4462 Karls¬
ruhe ) bezogen werden kann . Auch in den Reise - u . Ver¬
kehrsbüros ist dieses empfehlenswerte Werk erhältlich .

Tm -Meis
Wildbad .

Heute abend

Turnerinnen
Das Erscheinen sämtlicher

Turnerinnen ist dringend nö¬
tig , da heute abend der Frauen -
Gauturnwmt anwesend ist .
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Für die uns anläßlich unseres Werbe - Turn - und Sport¬

festes von Seiten der Stadtgemeinde sowie von den Herren

Gasthofbesitzern und Privaten , insbesondere in Bezug aus

Freiquartiere , zu Teil gewordene Entgegenkommen sagen
wir unfern herzlichen Dank . Dank aber auch allen denen ,
die durch Beflaggung und durch Teilnahme an unseren

Veranstaltungen unsere Bestrebungen unterstützt haben .

Arbeiter-Sportverein Wildbad .
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rlienen . — lest bitte um gütige Dntsrstütrmng
meines Dnternebmens uncl Mickne

mit vorrmgliestsier Doestacsttung

Kigsrrev-, Liggretten- unä Ishsk -8perisllisu8
König KsnIstnsKs 173 .

kukigen Lekisi
Lsiuncis Nerven

üurcli clen

skoiM . KMiisimeiii
V,ZI - ^ K . 2 .- , V , ZI . M . 3 .50

äor
Lbsnksk 'ci - llnogsi 'is

Inst . : ^potsteker plappert .

Tßwss Qutss
für Haare und Haarboden

ist Dr . Erfle 's echtes

UemWilmOr
Apotheke Wildbad .
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